
 

Sitzung des Beirates Vegesack am 20.01.2025 
Antrag der CDU-Fraktion des Beirates Vegesack – Provisorische Brückenanlage am 
Warnemünder Weg  
 
 

1. Der Beirat Vegesack fordert die zuständigen Senatorin für Bau, Mobilität und 
Stadtentwicklung, sowie die Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft auf hier 
unverzüglich Abhilfe zu schaffen. 

 
Begründung:  
 
Die Stadtgemeinde Bremen kann das erforderliche Ausschreibungsverfahren ausschließen und alle 
erforderlichen Firmen über die Rahmenvertragspartner der Stadtgemeinde beauftragen. 
Die jetzige Tragkonstruktion besitzt auf beiden Uferseiten die nötigen Fundamente, auf der drei 
verzinkte Stahlträger aufgelegt werden, sodass begehbare Gitterschwerlastrostenelemente verlegt 
werden können. Als Geländerkonstruktion können Bauzaunelemente verwendet werden, die in 
Rohrhülsen gesteckt werden, welche auf die Trägerkonstruktion verschweißt werden könnten. 
Diese Bauzaunelemente müssten lediglich gesichert werden. Es geht hier lediglich um ein 
Provisorium. Dann wären die Ortsteile nicht weiter abgeschnitten und alle zuständigen Abteilungen 
in den Behörden hätten ausreichend Zeit die Planungskosten für die neue Brücke zu beantragen, 
die erforderlichen statischen Neuberechnungen auszuführen und die benötigten Haushaltsmittel 
zur Verfügung zu stellen. 
 
Für die Ausführung der provisorischen Brückenausführung ist lediglich ein guter Fachbetrieb für 
Stahlbau oder Schlosserei und eine Tiefbaufirma (Höhenangleichung) erforderlich und der Wille die 
getrennten Stadtteile mit einem Provisorium zu vereinen. 
 


